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Mai 2021

Öffne deinen Mund für den Stummen,
 für das Recht aller Schwachen!

Monatsspruch Mai aus Sprüche 31,8

Im Wonnemonat Mai werden wir vermutlich weniger Hochzeiten
feiern. Aber wir feiern Pfingsten! Und bei aller Sprachlosigkeit, die
wir erleben, ist Pfingsten das Fest der wieder- oder gar
neugefundenen Sprache!



Der Wonnemonat Mai wird wohl
auch in diesem Jahr wieder kein
Hochzeitsmonat. Viele Trauungen
werden verschoben, ein neues
Datum wagt kaum ein Brautpaar
zu planen. Und wenn, dann eben
immer mit Fragezeichen. Das kann
einen sprachlos machen, ebenso
wie die wieder steigenden Infek-
tionszahlen und die vielen Proble-
me beim Impfen. Zum Zeitpunkt,
an dem ich diese Zeilen schreibe,
befinden wir uns in der ansteigen-
den dritten Pandemiewelle. Lang-
sam scheint keiner mehr zu wis-
sen, was man eigentlich sagen soll.
Und nicht nur zu den Brautpaaren.

Als der Heilige Geist sich auf die
Jünger setzte und sie von ihm
erfüllt waren, da fingen sie an „zu
predigen in anderen Sprachen, wie
der Geist ihnen gab auszuspre-
chen“ (Apostelgeschichte 2,4).

Ohne Scheu und ohne Zögern
traten sie auf die Straße. Sie, die
Jüngerinnen und Jünger Jesu, die
nach Karfreitag, Ostern und
Himmelfahrt eine Achterbahn der
Gefühle mitgemacht hatten. Sie,
die sicherlich immer wieder
sprachlos waren angesichts all der
unerwarteten Ereignisse. Sie, die
nicht wussten, was sie jetzt eigent-
lich tun sollten. Sie traten hinaus
und taten den Mund auf.

Und offensichtlich fanden sie die
richtigen Worte! Die Menschen
fühlten sich angesprochen und die
Botschaft vom Auferstandenen
machte viele froh. 

Dieses Pfingstfest wünsche ich
auch uns dieses Jahr: Dass wir
erfüllt sind von der frohen Bot-
schaft, die trotz aller Widrigkeiten
uns Hoffnung und Kraft fürs Le-
ben gibt – auch für ein Leben mit
Schwierigkeiten. Dass uns der
Mund aufgetan wird und wir die
richtigen Worte finden. Die rich-
tigen Worte für die Trauernden
und Traurigen. Die richtigen Wor-
te für die Einsamen und für die
Vernachlässigten, für Alte und
Kinder. Die richtigen Worte in
belasteten Beziehungen oder in
eingeschlafenen Freundschaften.
Die richtigen Worte für die, die
nicht selbst für sich sprechen
können:

„Öffne deinen Mund für den
Stummen, für das Recht aller
Schwachen!“ 

Ja, Herr,
sende uns deinen Heiligen Geist!

Ich wünsche einen geisterfüllten
Wonnemonat und frohe Pfingsten!

Ihr Pfarrer Philipp Essich
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Familienfreizeit, Familienausflug,
Familientag? Familienaktion?

Tja, gar nicht so einfach! Wie sollen wir das nennen, wenn unsere Fami-
lienfreizeit nicht als solche stattfindet? Also kein Wegfahren, Übernachten,
mehrere Tage durchgeplantes Programm…
Stattdessen: Ein gemeinsam verbrachter Samstag mit Wanderung, Grillen und
Spielen. Denn ausfallen lassen wollen wir sie nicht!
Vielleicht habt ihr eine Idee für einen coolen Namen? Vielleicht habt ihr aber
einfach Lust, mitzukommen? Wir würden uns freuen!

Das haben wir vor:
• Am Samstag, 12. Juni um 11 Uhr geht es los.

Treffpunkt: Haus der Kirche, Schorndorfer Str. 3.
• Kurze Wanderung zu einem Waldspielplatz, da grillen wir auch 

Grillsachen bitte selbst mitbringen, Getränke stehen bereit.
• Außerdem natürlich: viele Spiele und Aktionen!
• Ende gegen 16 Uhr.

Das Ganze richtet sich natürlich danach, was zu dem Zeitpunkt dann wegen
Corona möglich ist. Also am besten bitte anmelden unter:
rebecca.brekle@ejw-waiblingen.de, dann können wir euch informieren.
Nachfragen könnt ihr natürlich auch per Telefon: 0176-71237214.
Wer spontan dazukommt, ist aber auch herzlich willkommen!

Wir freuen uns übrigens auch über Namensvorschläge für unsere Familien…
äh…aktion

Euer Familienfreizeit-Team
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Vorösterliche Aktion der Stiftung Stadtkirche
Wegen des Corona-Infektionsschut-
zes können ja zurzeit  keine Benefiz-
aktionen in der Stadtkirche für deren
Erhalt durchgeführt werden. Doch
zwei Angebote eröffneten uns einen
anderen Weg:

Irmgard Schnabel bot uns an, ihre
handgefilzten Ostereier und Oster-
hasen zu spenden, um sie gegen eine
Geldspende für die Stadtkirche wei-
terzugeben. Doch wie sollten wir das
vor Ostern möglich machen?

Da bot uns Ulrike Maurer kurzent-
schlossen an, ihre Bewirtungsfläche
vor Ullis Confiserie unentgeltlich als
Marktstand zu nutzen! 

Nachdem das Ordnungsamt sein o.k.
gegeben hatte, konnte die Stiftung
Stadtkirche die Filzartikel von Frau
Schnabel an drei Markttagen vor
Ostern anbieten. Auch viele weitere
Spendenartikel bis hin zu Kaffee von
Hermanns waren zu haben. Dorothea
Layer-Stahl bereicherte das Angebot
mit Cartoon-Karten von einer fröhli-
chen und österlichen Stadtkirche. 

Viele interessierte Marktbesucherin-
nen und Besucher informierten sich
über den aktuellen Stand der geplan-
ten Maßnahmen. Wir waren erstaunt,
wie hoch das Interesse der Bürgerin-
nen und Bürger am Erhalt der Stadt-
kirche ist.

Die Osteraktion hat sich für das
Spendenbarometer gelohnt: Es stieg
um 1.373 Euro, davon kamen über
300 Euro durch die Filz-Oster-Arti-
kel herein. Ganz herzlichen Dank an
Irmgard Schnabel, Ulrike Maurer,
Dorothea Layer-Stahl und alle, die
mitgespendet haben.

Besonders auch dem ehrenamtlichen
Standpersonal, ohne das diese Aktion
nicht möglich gewesen wäre: Ulrike
und Thomas Bartling, Doris und
Roland Dörr, Bernd Hellerich und
Ingrid Kaesler-Goretzki. Bei Sonne
und Wind mit Mundschutz und Ab-
stand haben sie die Fahne der Stadt-
kirche hochgehalten. Danke dafür und
Karl-Heinz Lampmann für die schö-
nen Fotos.

Irene Erbe
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Winnender Beitrag 2021

Liebe Gemeindeglieder!
Wir alle leiden unter den Belastungen durch die Corona-Krise, viele werden
von Zukunftsängsten geplagt. Wir wissen aber auch, dass vielen von Ihnen das
Gemeindeleben unserer Kirche am Herzen liegt. Deshalb lassen wir Ihnen auch
in diesen schwierigen Zeiten die traditionelle Bitte um den Winnender Beitrag
zusammen mit der Mai-KiWi zukommen. Herzlichen Dank, wenn Sie trotz
allem die vielfältigen Aufgaben der Kirchengemeinde unterstützen wollen.

Danken möchten wir aber auch für die großzügigen Spenden, die Sie in den
vergangenen Jahren Ihrer Kirchengemeinde haben zukommen lassen. Die gute
und sinnvolle Tradition des freiwilligen Gemeindebeitrags lässt uns immer
wieder Projekte in Angriff nehmen, die nicht nur unser Gemeindeleben
begleiten, sondern auch äußerlich und innerlich den Kirchenalltag gestalten.
Viele Anschaffungen, die wir uns sonst nicht hätten leisten können, konnten so
in die Tat umgesetzt werden.  

Durch den Winnender Beitrag konnte für die Schloßkirche eine neue
Projektionswand angeschafft werden, die seitdem für viele Gelegenheiten
eingesetzt wird. Im Paul-Schneider-Haus wird es bald neue Stühle geben und
im Albrecht-Bengel-Haus einen neuen Geschirrspüler. 

Fürs Christophorus-Haus konnte im vergangenen Jahr ein neuer Tauftisch
gefertigt werden. Nun befasst sich der Kirchengemeinderat mit der Planung für
eine neue Beleuchtungsanlage. 

Und aus dem Topf Allgemeine Gemeindearbeit fließen Mittel in besondere
Projekte der Konfirmandenarbeit, der Kinderkirchen und der Jugendarbeit.
Auch die Kirchenmusik und der Unterhalt der Gebäude werden hiervon
unterstützt. 

Diese Beträge wurden 2020 für den Winnender Beitrag gespendet:

Allgemeine Gemeindearbeit 10.012 Euro
Neuer Geschirrspüler fürs Albrecht-Bengel-Haus   3.655 Euro
Neue Beleuchtungsanlage fürs Christophorus-Haus   2.365 Euro
Insgesamt 16.232 Euro

Brigitte Gutemann
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Weltgebetstag in Winnenden

„Worauf bauen wir?“ Das war das
Thema des diesjährigen Gottes-
dienstes zum Weltgebetstag, den wir
unter Berücksichtigung der hygie-
nischen Vorschriften am 5. März in
der katholischen St. Karl Borromäus-
Kirche gefeiert haben. Die Liturgie
kam in diesem Jahr aus Vanuatu,
einem Inselstaat aus 83 Inseln im
Südpazifik. Ein eindrückliches Video
über die Wassermusik der Frauen
brachte uns Vanuatu nahe, dazu die
Liturgie, Bilder und Lebensberichte
von drei Frauen.
Worauf bauen wir? Ist auch unser
Lebensfundament tragfähig in dieser
herausfordernden Zeit? „In God we
stand.“ Die Menschen in Vanuatu
bauen auf Gott.

Vanuatu: einerseits ein Südseetraum
mit strahlend blauem Meer, Korallen-
riffen, exotischen Fischen, tropischem
Regenwald und einem Überfluss an
Früchten. Andererseits ein Südsee-
Albtraum: Kein anderes Land ist
weltweit so vom Klimawandel betrof-
fen wie Vanuatu. Der Zyklon Pam

zerstörte 2015 ca. 80 % der Infra-
struktur der Inseln. Durch den An-
stieg des Meeresspiegels besteht die
Gefahr, dass Vanuatu in 20 bis 30
Jahren vom Meer verschlungen sein
wird. Das alles sind Auswirkungen
des weltweiten Klimawandels auf
Vanuatu, wobei dessen Bevölkerung
so gut wie gar nichts zum Klimawan-
del beiträgt. Kurz gesagt: sie baden
aus, was die Industrienationen ver-
schulden, also auch wir.
Ein weiteres großes Problem ist die
Gewalt gegen Frauen. Die Bevöl-
kerung Vanuatus ist zu 80 % christ-
lich, und trotzdem ist etwa jede zwei-
te Frau in ihrer Ehe davon betroffen.

Sehr erfreulich in dem Gottesdienst
war die Kollekte, durch die weltweite
Projekte für Frauen unterstützt wer-
den. Zusammen mit Informations-
tüten, die im Vorfeld an interessierte
Frauen verteilt wurden, ergab sie 754
Euro. Herzlichen Dank!

Lore Lampmann
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Weltgebetstag in Breuningsweiler

Wir konnten den Weltgebetstag in der
Jakobskirche in Breuningsweiler
feiern. Wie jedes Jahr durften wir
auch wieder Besucherinnen aus
Buoch und Berglen, aber auch aus
dem Schelmenholz begrüßen.

Vieles ist ja dieses Jahr nicht wie
jedes Jahr: Die Teilnehmerzahl war
begrenzt, wie in den Gottesdiensten
zur Zeit üblich. Alle mussten sich
anmelden, wir durften nicht singen
und nicht gemütlich zusammensitzen.
Trotzdem sind viele gekommen - wie
jedes Jahr!

Die Liturgie für den Gottesdienst
wurde von Frauen aus Vanuatu vor-
bereitet. Vanuatu liegt am anderen
Ende der Welt. Es ist eine unbekannte
Inselgruppe im Pazifik, ein Südseepa-
radies zwischen Australien, Neusee-
land und den Fidschi-Inseln.

Die Frauen aus Vanuatu stellten ihre
Liturgie unter die Frage:
„Worauf bauen wir?“

Viele Probleme begleiten den Alltag,
zum Beispiel Naturkatastrophen als
Folge des Klimawandels, Benach-
teiligung von Frauen, Gewalt. Das
veranlasste sie darüber nachzuden-
ken, worauf sie vertrauen, was ihr
eigenes Leben trägt. Darüber hinaus
fordern sie auch jede einzelne von uns
auf, über unser Lebenshaus nachzu-
denken und uns persönlich diese
Frage zu stellen: Worauf baue ich?

Trotz der coronabedingten Einschrän-
kungen empfanden wir den Gottes-
dienst als eine Bereicherung, gerade
in dieser besonderen Zeit.

Marlene Herfurth
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Gottesdienste

Hanweiler So  09.05.   9.00 Uhr
So  23.05.   9.00 Uhr

Breuningsweiler  So  02.05.   9.00 Uhr
So  16.05.   9.00 Uhr

Christophorus-Haus So 10.15 Uhr

Paul-Schneider-Haus So   9.30 Uhr

Schloßkirche So 10.30 Uhr

Gottesdienst im Stadtgarten
Pfingstsonntag 23.05. 10.30 Uhr

Gottesdienst im Freien auf der Kübler-Wiese Hanweiler
Pfingstmontag  24.05. 10.00 Uhr

Neben den Gottesdiensten vor Ort gibt es auch Video-Gottesdienste online, die
über unsere Homepage www.evangelisch-winnenden.de abgerufen werden
können. Manche Gottesdienste werden auch gestreamt und direkt übertragen.

Auf der Homepage finden Sie auch die aktuellen Informationen und Termine!
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Freud und Leid

#
#

Tut mir auf die schöne Pforte, 
führt in Gottes Haus mich ein; 
ach wie wird an diesem Orte  

meine Seele fröhlich sein! 
hier ist Gottes Angesicht, 

hier ist lauter Trost und Licht.
Benjamin Schmolck

Ihr seid alle Kinder Gottes, 
weil ihr durch den Glauben  

mit Christus Jesus verbunden seid. 
Denn ihr alle habt in der Taufe 

Christus angezogen. 
und durch sie gehört ihr nun zu ihm. 

Galater 3, 27-28
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